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coßnlgskachrichten aus der 
alten Helminth. 

. Preuss-in 
provini Brandenburg 

Be r lin. Tier Sultan der Türkei 
schenkt dem Stadthospital in Berlin 
einen Flügelanbau, wozu die Pläne 
dem Kaiser Wilhelm zur Gutheifzung 
vorgelegt wurden.-—Rev. Dr. Dickic, 
Pastor der amerikanischen Kirche in 
Berlin, kehrte nach Berlin zurück, nach- 
dem er 845,000 in den Ver. Staaten 

gesammelt hatte. Das Geld wird zum 
au einer neuen amerikanischen Kirche 

dahier verwandt-Eine Gesellschaft 
zur Unterstützung deutscher Juden ist 
hier gegründet worden. Die neue Ge- 
sellschaft ähnelt denen, die in Frank- 
reich und England zu demselben Zwecke 
bereits gegründet wurden-Vor den 
Augen feines Vaters ertrant der sieben- 
jährige Sohn des Schneidermeisters 
Karl Heinzr. Der Knabe hatte sich un- 
bemerkt von Hause entfernt und spielte 
mit Altersgenofsen am Staufen 
Sein Vater ging ihm nach, um ihn zu 
suchen. Als der Knabe seinen Vater 
herankommen sah, erschrak er und fiel 
in’5 Wasser. 

B e r l i n ch e n. Jm Fieber-deli- 
rium erschlug der typhuölranke Arbei- 
ter Kluck drei seiner Kinder mit dem 
Beile. Die Schwiegermutter des 
Kranken, welche die unglücklichen Klei- 
nen vor dem schrecklichen Schicksal be- 
wahren wollte, tru schwere Wunden 
davon. Dann ma te Kluck den Ver- 
such, sich zu ertränken, doch wurde sein 
Vorhaben vereitelt. 

E r t n e r. Eine Blechbiichse mit 
20 Pfund Silbermünzen aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert fand ein Schiffer 
auf dem Grunde des Kanals zum 
Stieniszser. Man vermuthet, daß der 
Fund aus einem Kirchendiebftahl her- 
rührt. 

Provin- someone-. 
h a r b u r g. Jn Wulmftorf schlug 

während eines starken Gewitters der 
Blitz ein, und zwölf Bauernhöse gin- 
gen in Flammen auf. 

O s n a b r li ek. Anhier starb der 
langjährige verdiente Oberbürgermei- 
ster Westeriamp. 

Stabe Der deutsche Dampfer 
«Wilhelm« stieß in der Elbe, unweit 
Brunshausem mit dem britischen 

fDartnpser »Alaba" zusammen und 
an 

Provinz gessen-Zinssau. 
Frankfurt. Hierorts erstickte 

der mittellose Agent Valentin Ehr- 
nmnn feine z rau nnd seine drei Kin- 
der mit Gasz und beging dann Selbst- 
mord- 

M a r b u r g Die Zahl der Stu- 
denten an ker hiesigen Universität be- 
läust fis-h in diesem Sommersemester 
aus III-W, während im letzten Winter- 
semesker 1«.«’J·t, im vorigen Sommer- 
semester 11513 Studenten in Marburg 
eingeschrieben waren. 

S eh l ii ci) te r n. Der Rendant der 
hiesigen stiicstischen Sparkasse, Adam 
WeitzeL stellte sich der Staatsanwalt- 
fcktaft mit der Angabe-, daf; er Spar- 
tassengelrer irn Betrage von itspxspsw 
Mart unterfdslagen halte 

i 

streute besichtigt waren, er 

Provinz Pommerw 
G o l t n r- tu. Jn der Nähe der elek- 

trischen Antequ fand ins-n Die Dienst- 
nmgd Schuster erinnrkkset onst Iie 
Leiche wir-g Berti-Junker anf, tsie visn 

Liiesserstictkcn trennt-krick Ihren Lied- 
hetber, den Zeijijbriqen Arbeiter Salz- 
wedeh weis-er der Tlnrt Ver-Hi Tqu 
war, zog man Tag-Z daraus als Leibe 
ans der Ihm-» 

G r e i s s tu n l ts. lsiebeimer Eiter-tie- 
rungsratti Professor Franz EIUiemibL 
der berühmte tszreifsionlber tlcissifche 
Virilologh ist im 7—t. Lebensthre ge- 
starben· 

Provinx Dolcin 
Busen· Tie Straftnmmcr ver- 

urtheilte den Redakteur Ftnniewsii vnn 
der »Vertret« wegen Beteidiqung des 
Staatssetretärs v. Podbieliki durch 
Besprechung der polnischen Adresse-n- 
Angelegenheit zu einer Zusiitzftmse von 

zwei Yltormten Gefängnis-. 
V r o m b e r q. Unter den LICfo 

Stück Brit-few Driieisachen etc., tie irn 
hiesigen szerpostdirettionåtsezirt tän- 
lich aufgegeben werden, befinden sich im 
Durchschnitt nur 28 mit solchen pol- 
nischen Adressen, die die Arbeit der 
hiesigen, vorn früheren Retchspostmei- 
siee v. Podbielsti eingerichteten Ueber- 
setzungkstelle erfordern. Dies Zahlen- 
veehältniß ist von Interesse den Ver- 
sicherungen mancher Blätter gegenüber, 
daß die-Polen die Uebersetzunggstellen 
mit chitanösen Adressen überschwem- 
men. 

provin- Olbrouflem 

Königsberf. Jn Anbetracht 
des Mangels an andtvtrthschoftlichen 
Arbeitern in der Provtn Ostpreuszen, 
beschloß die Landwirth chastötanimer 
der Provinz, ostpreußischen Arbeiter- 
sarnilien, sowie alletnstehenden Perso- 
nen, die nach dem Westen adgewandert 
sind und den Wunsch hegen, in ihre 

mqth zurückzukehren die Rückkehr 
o weit ais möglich zu erleichtern und 

ihnen unentgeltlich Stellung aus dem 
Lande nachzuweisen. Sie will nach 
Kräften dastie sorgen, daß, salls die 
Heinrichs-enden es wünschen, die ost- 
preußischen Landwirthe die Kosten der 
Reise übernehmen 

Ctutndinnerr. Jn dem Verfah- 
ren gegen die deet Unterossiziere, welche 
der Ermordung des Nittrnetsters v. 

stosigk vom hiesigen Dra einer-Regt- Polgte Frei- 
Mung, weil die Beweise sUt Uebel- 

Its-UND 

s 

m 

führnng nicht ausreichtem Der Staats- 
anwalt hatte gegen Matten und Deckel 
die Verhängung der Todesstrafe bean- 
tragt. Krosigi war wegen grausamer 
Behandlung feiner Untergebenen sehr 
verhaßt 

Provinz Meister-engem 
D a nzig. iirber die in diesem 

Jahre sehr bedeu:enden Frostschäden 
wurde in der L-«.n:wirihschaftstammer 
für Westpreußen ausgeführt: Jm Ne- 

Fierungsbezixt Danzig sind in vier, in 
Karienwerder in allen Kreisen Schä- 

den vorhanden, bei Roggen 75 Pro- 
zent, bei Weizen 98 Prozent 

Ku l mfce. Der Gutsbesitzer Je- 
swnowsii und seine Frau wurden, als 
sie, von einer Reise kommend, vom 
Bahnhof noch Hause gingen, von zwei 
Männern überfallen und nieder-geschla- 

en. Während die Frau sich durch die 
lucht retteie, blieb Jesionowsti be- 

wußtlos liegen. Nach einigen Stun- 
1den starb er. Von den Thötern fehlte 
ijede Spur. 
s Meinprovirw 
s K öltr. Die Stadtverordneten ge- 
nehmigten einstimmig die Aufnahme 
einer Anleihe von 18,000,000 Mark 
fiir die Erweiterung des Straßenbahn- 
nettes und die Einführung des elektri- 
schen Betriebes, sowie den Bau von 

Wohnhäusern für Straßenbahnbe- 
dienstetr. 

Saarbrüclcn. Der Oberpost- 
assistent Baltz, der unter Veruntreuung 
fiskalischer Gelder in Höhe von 28,000 
Mark flüchtig geworden, ward in 
Nonen, Frankreich, verhaftet. 

Stolberg. Jn dem Steinbruch 
auf Bernhardshammer wurden zwei 
Tropfsieinhöblen von 10 beziehungs- 
weise 20 Meter Höhe entdeckt, die durch 
einen zwei Meter breiten Gang mit ein- 
ander in Verbindung stehen. 

Vallendar. Der frühere Ge- 
neraldirektor der Fabrik feuerfester und 
säurefester Produkte in Vallendar, 
Böing, der in einer Generalversamm- 
lung der Aktionäre der Fabrik jahre- 
langer Bilanzsälschungen überführt 
worden war, wurde neulich derhaftet. 

provin- san-km 
Magdeburg. Eine Konserenz 

aller Gesellschaften zur Förderung 
tommerzieller und industrieller Er- 
ziehung trat in Magdeburg zusammen 
und nahm einen Beschluß an, worin 
um die Errichtung eines Reichs-Er- 
ziehungsbureaus ersucht wird, welches, 
nach dem Muster derartiger amerika- 
nisslier Institute, unter Regierungsauf- 

sticht tbätiq sein soll, um Information 
;ijl-er Handel und Industrie zu erthei- 
len. 

f M e r se b u r g. Der Glaser Mee- 
mnnn hatte sch eine Wandel auf der 
Saale aemietltet, unterwegs noch zwei 

siliekatmte aufnenonnnen und in über- 
tmiithiaem Spiel die CTinndel sa zum 
III-maulen gebietet-L dass sie sich voll 
ztixkasscsr siizlfen Jllle drei Jnsusien fie- 
klen in die Zaale Einer rette-te sich 
sdnstnh Gciiwimmen ans Ufer, der ans- 

Isirre klammerte seh an der Gan-del fest, 
This er acrettet wurde, Hilecnmnn selbst 
Zertrank 
t Provinx Heijlcsiptr. 
s V r e Ls l a u. T er amerikanische 
skionsul in Brei-lau, lErnest A. Man, 
Fett-tell das Stegs-trink 
« L- i e a n1t3. Verhaftet wurden hier 
»der Fixisstrer der Niederschlefrsriten Kre- 
Zdittixrnh Hinz-) Fritsch, nnd feine Ge- 
iliekite Tränlein tilisabeth Echmidt 
.li.-«. Hirten sich ein-« gis-nie Anzahl lin- 
jlersrljleife Juni Nachtheile der Wieder- 
jiistleliWn tireksitlrant lserauszmstellt 
z P rie dn I In Bechern Fischer-te 
kein lsirofzsener vier Gehöfte ein; bei 

dern I.tters!1iti, etwas aus den brennen- 
den theiiiuden Zu bergen, verbrannten 

Izmei Personen 
Provinz Mieswthollleiw 

Altonaf Tie Wittwe Schlüter 
erwartete einen ihrer Söhne, der zehn 
Jahre lang in Venezueln etablirt ge- 
wesen war, sich daselbst ein Vermögen 
erworben hatte und sich nun dauernd in 
seiner alten Heinmth niederlassen 
wollte. Statt des sehnlichst Erwarte- 
ten traf telegraphisch die Trauerbot- 
schnst ein, daß derselbe in Venezuela 
erschossen worden sei. 

sit l ri et st a d t. Der älteste Veteran 
der ehemaligen schlegrvig-holsteinischen 
Armee ist der Pensionär WestphaL ein 
Mitglied des hiesigen Vereins der 
Kampsgenossen von 1848 bis 1850. 
Der verhältnismäßig noch sehr rüstige 
Greis vollendete jüngst sein 91. Le- 
bensjahr. 

provtm Uson 
M it n ste r. Der westsälische Pro- 

vinzialausschuß bewilligte 75,000 
Mart für Errichtung einer juristischen 
Fakultät on der Atademie Münster. 

Butten Der Verein sitt tat · 

lische ArbeitersKolonien zu Ma a- 
Veen beschloß die Errichtung einer 
Trinkerheilanstalt. Der Provinzials 
Ausschuß beschloß, für das bei der 
Landesbant dafür auszunehmende 
Bautapital zunächst für die ersten drei 
Jahre die Verzinsung und Tilgung zu 
übernehmen 

Worendors. Auf der Jagd et- 

s aß der Sohn des Oelonomen Ru- 
s ofs in Haksentvtntel einen im Walde 
arbeitenden Holländer, den et aus der 
Ferne site einen Nehbock gehalten hatte. 

« 
Fischlein 

Dresden- Der Rath der Stadt 
Dresden beabsichtigt die Einverleibu 
me m Port-Un unter denen sxg 
Lö tau, Blasen-in und Platten defin- 
den Die Bestrebungen der Stadtveri 
waltung sind seht einen wesentlichen 
Schritt Axt-dort worden, indem das 

,W--.«-o-.-c-pvs--.ss 

L- i. r- 

töntgliche Ministerium des Jnnern et- 
ilört hat, daß es den Einverleibungsi 
bestrebungen in dem vom Rath beab- 

sichtigten Umfange keinerlei Bedenken 
entgegenzustellen habe-— n FolgeEin- 
athmnng von Gasen er tickte der 38s 
jährige Kutscher Becker in einer Dün- 
gergrube. Zwei Arbeiter, welche dem 
sterungliickten zu Hilfe eilten, erkrank- 
ten schwer. 

B u r g si ä d t. Jm Dorfe Hohen- 
tirchen mischte der beim Gutsbesitzer 
Vackmann dienende 14jährige Knecht 
Jttner in den Morgentasfce seiner 
Herrschaft Chantali, um die ganze Fa- 
milie zu vergiften. Das Verbrechen 
wurde glücklicher Weise rechtzeitig ent- 
deckt und der Bube verhaftet. 

H a in i ch e n. Das Schubert’sche 
Ehepaar in Arnsdorf beging die sel- 
tene Feier der diamantenen (60jäh- 
rtgen) Hochzeit 

L e i p z i g Gestorben ist dahier der 
bekannte Turnscliristfteller und Direk- 
tor des städtischen Schulturnens, Ju- 
stus Karl Limn sowie der Präsident 

sdes deutschen Samariterbundcs, Dr. 
Aszmuö. 

Mülsen St. Jakob. Jm 
Tanzsaaic des Weiß’schen Gasthoer 
brach um Mitternacht Feuer aus, das 
eine große Pcnit hervorries. Zwei 
Mädchen wurden beim Verlassen des 
States todt gedr«ickt, 25 Personen er- 

litten Verletzur·«en. Der Gasthof 
brannte vollständig nieder. Es wird 
Brandstiftung ve:-muthet. 

N e r eh a u. Der kürzlich in Dres- 
den verstorbene frühere Direktor derl Maschinenbauanftalt Golzern, Jeans 
Mit-li, hat Unserer Stadt 8000 Markt 
vermacht, deren Tsjinsen alljährlich hie-J 
sigen Bärgerssöhuen zufließen sollen, 
die sich dern Maichinenbansache ibid-s 
men. s 

fstriugiseie Hinter-. 
W ei m a r. Auf seinen Augflügen 

in den Wald entdeckte der Kusios un- 
seres städiischen Museums, Lehrers 
Möller, mehrere Hünengräber. .- J 

A p old o. Der Amtsgerichtss 
« 

registroior Max Jngber ging noch Ver- 
untreuung amtlicher Gelder flüchtig« 

K o d u r g. Die Herzogin-Witttve 
spendete dem Morienheim 10,000Mark 
zur Gründung eines Mutterhouseg für 
Pslegeschtvesiern, sowie dem Kirchen- 
dort-Konnte für Schutzhaus-Schworz- 
wald einen Mittag von 10,000 Mark 
zu den Votilosrsn einer neuen Kirche. 

L a u s est -.1. Der 17iäl7riae Glas- 
auqenmachrr Max Leipold, der den 
21jiihri.1en Loifirer Karl Fischer Aus 
Gisseld pus dem Heimwege von einem 

iMaSienstlle erschlug, tvurde von der 
kStrafimnmcr zu sechs Jahren Gefäng- 
niß verurtheilt 

Freie Hiädth 
ab o m ls » : «x. Das Hamburger 

Schin ,,"T"s- Arn-N lief, durch Unwetter 
srfxtoer beschädigt, ten Hasen von Mon- 
tevideo, Ursx-1-.-2t), un. Der Fiavisän 
und drei Mai-n der Besatzung kamen 
in dkm Links-Itzt mis- sSelbstmord be- 
cinxien s nlsi .-c gier österreichische Zions-u- 
anbeamte Sizii J ceiherr v. Rosij so- 
wie der Boxzkttktex nehmer Adolf Lin-Um 
Letzterer h3·«:-:l: s; nicht weniqu ai« 

:-,om,(i- ir) «,i.:. k -«5—»—;«,utD-::k. 
Si re m t« es ",.nr!)dem ixti Oiuicittes 

dieses Jahr-Ists «ii- (i·r2·ieiterunos.«-1Hu!sxs 
im Freibezi oc sit-:- l,H-st«-,·«,sn Mart 
betoiflis t tout-Just veren, beantragter- ti- 
Oafendounx : Tipsn jetzt bei Tit-tot 
Und Bürgers-Kind fiir Herstelluun voi- 

Stnienmalcrn Hd Molen im Hirn-Etext 
Hasendecken r- Ltere R,RZI«"),0()U stunk zki 
bewilligen ----- Zwischen ten Seele-Izu !- 

der Domvfergeselischasten »Ohne-T 
»Hansa« und ,,Nevtun« und den «.«- ssssk 
dereien der letzteren waren Loh-VI 
renzen entstanden, die alt-er est-Hi « 

mittelunn des tsiniqnnqsnmies des ·«"-«- 

tverbegerichtes beigeleat wurden. en 

Seeleuien wurden sust alle ihre fis-JE- 
rungen bewilligt. Noch der neuen W » 

einbaruuq erhalten sie einen Feder-stut- 
denlohn von 40Wennigem soll-J Auszer 
europäische Bestimtuunggltstiien irr 
Frage kommen, int UedriJen einen sol- 
chen von ZU Pfennige-n V--i TIJtsiliers 
lust eines Schiffes erhalten die Boot-I- 
leute, Zimmerleute nnd Ziiårlxe tiie sei-ke- 
nannten Unterofiikieres ol-? Entsch- 
digung für die ihnen verloren sie-Mine- 
nen Sachen 250 Zither tsie iibriem 
Schiffsleute. mit Ausnahme Der Offi- 
zierr. 150 Mari. 

L il b e ci. Die Frage der Erbauung 
eines neuen Perionendalmtmies in Lis- 
beck ward im negativen Sinne entschie- 
den. Die Generalversammlung der 
Aktionäre der Liibeck-Büchener Eisen- 
beim-Gesellschaft verweigerte der Ti- 
rektion die Zustimmung zu den mit den 
betheiligten Staatsregierungen abge- 
schlossenen vorläufigen Verträgen 
Laut den lenteren sollte der Lilbecler 
Staat 4,000,000 Mark zu den 9,000,- 

geoo Mark betragenden Baulosien bei- 
Um- 

s 

Okd cnbntg. 
Eutin. Vor Kurzem feierte der 

Geheime Ockonomierath C. Peterscn 
sein 50jöhriqu Jubiläum als Land- 
wirth. Der Jubilor hat als Musik-ib- 
riget Heraus-geber der ,,«JJZilchzcit1mq« 
mit im Vordergrunde des deutschen 
landwirthschaftlichen Journalismus 
Jahrzehnte lang gestanden. 

Maskenme 
Stanenbagen. Jn Grischow 

schlu der Blitz in ein von mehreren 
Familien bewohnte-S Gebäude, das völ- 
lig eingeäschert wurde. Ein ältetes 
Mädchen, das vom Blitzev getroffen» 
war, konnte nur als Leiche aus dem« 
brennenden Hause getragen werden. 
ci- W »C— 

Drei Kinder, die sich während des Uns 
wetters in der Küche aufhielten, wur- 
den ebenfalls vorn Blitze getroffen. 
Man fand sie mit schweren Brandwun- 
den bedeckt. Die Mutter der Kleinen 
lag ohnmächtig in der Stube. 

Braut-schweig. Einhalt Hippe. 
Waldeer 

Helmstedt. Wegen Alters- 
schwäche und Kräntlichteit erschoß der 
79jährige Bahnarbeiter a. D. Börs- 
mann seine 77jährige Frau und dann 
sich selbst. 

Zerbst. Hier fand das 13. An- 
haltische Musitfest unter Leitung Dr. 
stlnghardtz statt. Den Massenchosr 
stellten die Dessauer Singatadernie und 
der Hoftheuccrchor, sowie die großen 
Churvereinigungen der Städte Bern- 
burg, Koth-m und Zerbst. 

De t m old. Benno v. Temsty, 
Kapellmeister der Theater in Detmold 
und OsnaerCL ist gestorben. l 

A r o l s e n. Während eines Gewit- 
ters fand der 17jährige Sohn des 
Ackermanns Müller in Bosseborn durch 
Blitzschlag aus dem Felde den Tod. 

Croklierzagtljnnt Heiles-. 
Tarmstadt. Jn dem Herbste 

1900 muri-en im Großherzogthurn 
Hessen 34s),7«l4 Hettoliter Wein ge-. 
erntet mit einem Gesammtwerthe von; 
kund 12,5s)4,:3e30 Mark-Der weng 
Unterschlagung steckbrieflich versolgtei 
Briefträger Adam Ackertnann ausi 
Darmstadt wurde in Zurich, Schweiz, 
verhaftet. 

Alzey. Das hiesige Schöffenge- 
richt verurtheilte zehn Bewohner der 
verschiedensten Nachbargemeinden we- 

gen Milchfälschung zu Geldstraer von« 
20 bis 120 Mart. H 

B i n g e n. Jm abgelaufenen Jahre 
hat sich der Güterveriehr im hiesigen 

Hafengebtet wieder wesentlich gehoben, 
die Zusuhr von Gütern aller Art be- 
lief sich aus 1,853,820 Centner, die Ab- 
suhr von Gütern auf 569,360 Centner. 

Mainz. Jn einer Versammlung 
der Gasarbeiter der Stadt Mainz kam 
es zu heftigen Anklagen gegen die 
Stadt, weil dieselbe in kurzer Zeit 
zwölf Gasarbeiter, die im vorigen 
Jahre zeitweilig die Arbeit eingestellt 
hatten, entlassen hatte. Die Versamm- 
lung beschloß, den Stadtverordneten 
eine Deniscitrift zu überreichen Weiter 
wurde beschlossen, zu dem im Oktober 
zu Frankfurt a. M. stattfindenden 
ersten GascrlieitersKongreß drei Dele- 
girte zu entsenden. 

Baum-. 
M ii n ch e n. Dieser Tage feierte 

der berühmte Kunst- nnd Kulturhiitm 
riter Geheimraih Hefner-Alteneck, den 
mun als eigentlichen Schöpfer des 
banerifckzen Nationalrnufeumg betrach- 
tet, seinen T G. durtöztag ——-Der ver 

storlene Ums-« tut des Spatenbrcius 
Johann Secilmcmr termachte letztroillig 
der Statt E«l.«.5inchen L’!",-smm Mart zu 
einer Stiflking welche die Förderung 
der Wohlfahrt und die Verfehönerung 
der Stadt b:«2,toeckt.——,ftur Nachfeier der 
Selinsprecfnmg der heiliuen Grescentia 
hat Knnfrseuren nenen 01 sw) Pilger, 
darunter alle lsancrisrhen «« ifchöfe und 
fnft den gesnnunten txztl 21 Tischen Ade 
Bauerns, beherbergt 

A n d e di g Ter ehemaiikxe Ober-er 
des hiesigen Priorkrtes, V. Ell-K gen-S 
Sattler, feierxe fein galdenes Priesfii r 
jubiläum. 

B c- d A i b l i n q. Hier wurde en 

dem Haufe dei- Finufniannss Frei-»F 
Meiner eine tthkenltixfel ein-I frfiszdi 
Marmor unaebrmlat, cui der in «'«««"-.sl 
fihrift verzei sinet i«"! « f; ier les- Uhu-ti- 
Maler Wilh lin Lii Il in tiefe-n .·-"):i;s:: 
viele Jahrel eilte- 

B a d ilt e i eh e n li a l l. Kijrzlirh 
erfolgte keim hies·»-«n Notnriiie lie 
öffentliche «««erfteiaer: ina des D- rneh 
meu Lands-Heu- »«««i lln C- schwier« in St. 
Zeno. Ten -,us·"»l ira, iihiclt iie Miin 
chener Kindi sxtrgtierci als Olichstbie 
tende mit THE-Nil lsst ri- 

B e r ek) i eI E n, u t e n. Neulich Vor- 
mitng brach in der Solinenfchniiede 
ein bedeutendes Sshadenfeuer aus, has-«- 
den Dnrhftuhl und das Innere deg Ne- 
häudes fast uollf ständig zerstört-» Erst 
gegen Mittag gelunq ess- den · Ilnstre n 

gungen der Feuerwehh den Brand in 
löschen. 

Erding Hier fand durch den 
Vorsitzenden des Aufsichtsratbs der 
Fischer’fchen Llsohlthiiiiqteitk»stifttina, 
Rechtsannmli Rudolf Siijrnvfch die 
feierliche Uebergabe des neuenDiitriti-«:- 
armenhaufeg on den Distritt Errung- 
Dotfen statt. 

N ij r n b e r q. Das Stadtqebiet, 
welches Ende 1897 nur 1131 Hektar 
umfaßte, ift durch die inzwischen er- 

folgte Einverleibung von Vororten und 
die neuerdings vorgenommen-e Einver- 
leibung von Waldungen und einigen 
sonstigen Paezellen auf 5616 Heite: 
gestiegen- 

Wafferburga. J. Nach sechs- 
jähriger Ruhepause fand im nahen 
Orte Neuhaus bei Vfaffing ein Haber- 
seldtreiben in größerem Stile statt, bei 
dem sehr viel geschossen und großer 
Spettatel gemacht wurde. Das Sün- 
denregifter wurde in gemeinen Knittebs 
verfen vorlesen. Das Haberfeldtreiben 
dauerte etwa eine halbe Stunde· 

Zus- der Blickrwfalz. 
S p e y e r. Das Gesammtresultat 

der freiwilligen Gaben für den prote- 
fiantifchen Missionsverein der Pfalz 
beträgt 26,840 Mart Davon treffen 
auf das Detanoi Germersheim 1568 
Mart, auf das Detanat Speyer 3886 
Mart. 

Kaiser-lautern Hier wurde 
der früher beim Landnericht Franken- MJ « 

""’« ’"«W— 

thal thätig gewefcne Landgerichtgs 
direltor a. D. Reiffel zur letzten Ruhe 
bestattet. Reiffel nahm als junger 
Student an der Freiheitsbewegung der 
Jahre 1848 und 1849 theil und wurde 
im Gefecht bei Rinnthal schwer ver- 
wundet.««—- 

Neustadt. Ein ernster Vorfall 
von Widerstand ereignete sich in der 
hiesigen Sonntagdschule Als der Leh- 
rer Anlaß zum Tedel hatte und 
schließlich zum Stock s,riff, um den 
vorlautesten Schüler zurechtzuweisen, 
entriß dieser dem L hrer den Stock, 
sprang auf die Bank und hieb auf den 
Kon des Lehrers ein. Als sodann der 
Lehrer den Versuch mochtez den Atten- 
täter dem Schulinspetior vorzufiihren, 
nahm er Reiss-.au5. Ein anderer Schü- 
ler sprang aus die Bank und rief: »Ich 
fürcht’ Euch Alle miteinander nicht.« 
Der Vorfall wird ein gerichtliches 
Nachspiel haben. 

Bütttemderg. 
-Stuttga«rt. Der durch Boh- 
rungen nach Salz in der Umgebung 
Heilbronns hervorgerufene, seit sieben 
Jahren bei den Gerichten anhängige 
Prozeß der Firma Solvay in Bern- 
burg gegen den württembergischen 
Staat, das Salzwerl Heilbronn und 
die Heilbronner Firma Wolgelegen um 

das Vorrecht bei der Muthung auf 
Salz ist vom Reichsgericht in Leipzig 
endgiltig zu Gunsten des württember- 
gischen Staates und seiner Prozeßge- 
nossen entschieden worden-Der Kö- 
nig hat inkognito einen Besuch in 
Frankfurt a. M. gemacht. Er besuchte 
dort seinen Studienfreund, den Ersten 
Staatsanwalt v. Reden, der seine sil- 
berne Hochzeit feierte· 

Friedrichshasen Viele 
Künstler und Handwerker sind zur Zeit 
an der Renovirung des königlichen 
Schlosses thätig Große Deckengemälde 
aus Leinwand, sowie sehr kunstvolle 
Thüren, aus dem ehemaligen Kloster 
Weingarten stammend, wurden ange- 
bracht. Auch die elektrische Beleuch- 
tungsanlage des ganzen Schlosses wird 
erneuert. 

Heilbronn. Die Nektar-schiff- 
fahrt fiir den Personenverlehr von 

Heilbronn nach Heidelberg ist eröffnet. 
Das neue Schiff ,.L)llt-Heidelberg« bie- 
tet Raum fijr 200 5Personen, hat zwei 
Kajiiten, Vorder-, Mittels und Hinter- 
deck und wde durch einen Daimler"- 
schen Bensxfimsdtor non IN Pferde- 
kräfte-n und Iktit zwei Schrauben auf 
einer Welle getrieben eine Einrich- 
tuna» die sit-h sehr orkt bewährt bat. 

Mergentheim Jrn Zusam- 
menhang mit der letzten Londtagswalrl 
belangten der LIndtagsabgeordnete 
Spieß und der Juli-aber des Süd-deut- 

Jschen Korreilsondembnrenus in Stutt- 
« 

gart, Albert Treiben einander vor dem 
Schöffengerirttt wegen Beleidigung 

sDas Urtheil lautete ans se 40 Mark 
Geldstrafe; lentrsrsneter Spieß hatte 
zwei Drittel, Trei«3er ein Drittel der 
Kosten zu tragen 

N a g o l d. Dr. med. Vonmann be- 
absichtigt hier ein Sanatoriurn zu er- 

richten. Mit den deutlichen Arbeiten 
wurde bereits denn-einen 

U l m. Tie Pläne der neuen katho- 
lischen Garnisesnstirche wurden in der 
ersten Sitzung der tjirzlicli geschaffenen 
Baunbtheilnng des lttemeinderaths ce- 
nehnrint Die Kirche wird im spät- 
gothischen Stil dreiscliissig erbaut, im 
Jnnern 60 Meter lang, 25 Meter breit 
und 18 Meter hoch; sie erhält sitnf 
Vorteile und einen iiber 82 Meter hoben 
Thurm. Die Baukosten sind auf 700,- 
000 Mark veranschlagt- 

Baden. 
K a r l s r u h e. Großherzog Fried- 

rich hat sich mit den Kindern des im 
Großherzoglichen Theater zu Mann- 
heinr in die Versenkung gestürzt-In und 
an den Folgen der erlittenen Verletzun- 
gen gestorbenen Kammersängers Plank 
außergerichtlich Verständigt. Die Kin- 
der haben daraus die Klage gegen die 
Civillistc zuriickgezogen 

F- r e i b n r g. Die Bestimmthe- 
quenz an der hiesigen Universität be- 
trägt 1828 gegenüber 1814 im vorigen 
Sonnnerseinester. Fast die Hälfte der 
Studirenden, 8339, sind neu eingeschrie- 
ben worden. 

K o n st a n z· Arn hiesigen groß- 
herzoglichen Gyrnnasium wurde das 
erste Mädchen in die Tertia ausgenom- 
men. 

M a n n h e i m. Unter 18 Projek- 
ten für die zweite Neckarbrijcke erhielt 
dasjenige der hiesigen Baufirma Grün 
Fa Bilfinger den ersten und zweiten 
Preis, Harkort-Duisburg den dritten 
und Eisenrverk Kaiserslautern den vier- 
ten Preis. 

CksaIZ-oiothringeu. 
S t t a s; b u r q. Kürzlich Nachts 

wurden in dem Dorfe Kinzheirn bei 
Schlettstadt durch ein Schadenseuer, 
das in der Scheune des Landwirtbes 
Leon Göttelmann ausbrach, zwölf Ge- 
höfte einqeäscheri. Ueber 20 Familien 
wurden in Folge der Brandlatastrophe 
obdachlos. 

Metz. Ein mörderischer Ueberfall 
ist unlängst in der Nacht bei der Pan- 
zerbatterie am Col de Lessy aus den 
dort stehenden Posten versucht worden. 
Der Posten erklärte nachher, gegen 1133 
Uhr drei Schüsse erhalten zu haben, 
von denen der letzte ihm den rechten 
Zeigesinger ums-» Er selbst habe das 
Feuer erwidert, jedoch den Thäter nicht 
erreichen können.—--Als Kaiser Wil- 

helm letztlnn die Reichslande verlassen 
lhattz wurde bemerkt, daß er aus dem 
iParadeselde bei Metz sein russisches 
jAndreaslteuz verloren hatte. Aus sei- 
—--—-— » esq- 

nen Befehl, das Parafsefeid alszixsuchens 
fand der Musiegier ziicftethiter das 
Kreuz und erhielt 100 Mark Belohss 
nung. 

Gesten-Mk 
Wirti. Auf dem Loriizplatze, wos- 

die Bezirke Neubau und Mariahilf. zu- 
sammenstoßen, wurde ein von der Ge-. 
meinde Wien gesiiftetes Denkmal fiit 
den allgemein verehrten ehemaligen 
Pfarrer von Schottenfeld, Pater Ur- 
ban Loritz, enthüllt-Der Vorstand 
des Wiener Miinnergesangvereins,« 
Franz Schneiderhan, wurde vom Köl- 
ner Männergefangverein zu feinem 
Ehrenmitgliebe ernannt. 

Bisenz. Dahier wurde die von 
dem »Verein zur Verbreitung land- 
wirthschaftlicher Kenntnisse in Wien« 
mit dem bedeutenden Kostenaufwand 
von 150,()00 Kronen errichtete prak- 
tische Gartenbaufchule für Waisenkin- 
der land- und forstwirthfchaftlichet 
Bedienfteten feierlich eröffnet. 

B r e g e n z. Der in weitesten Krei- 
;sen durch seine Thätigkeit ouf dem 
"Gebiete der Alterihumsforfchung be- 
kannte iaiserliche Rath Dr. Jenny in 
Hat-d ist an den Folgen einer Blutvers 
giftung gestorben. 

B u d a p e st. Jn Gödöllö wurde 
das von der Gemeinde dem Andenken 
der Kaiserin Elisabeth gewidmete 
Denkmal in Gegenwart des Königs 
feierlich enthüllt. 

B u d w e i s. Beim Kirchthurmban 
in Kleinsablat stürzte der Dachdecker 
Gubisch aus einer Höhe von 35 Meter 
herab und erlitt lebensgefährliche Ver- 
letzungen 

Fiu me. Zur Förderung des 
maritimen Verkehres wurde beschlos- 
sen, ein direiies Telephon von Fiume 
noch Hamburg herzustellen. 

G r a z. Ein Taglöhner beim Mau- 
rmoirth in Arnfels, der den Rest in 
einem Branntwein-Maischbottich auf- 
riihren sollte, wurde vom Aliohol be- 
täubt und fiel in den Bottich. Der 
Wirth Johann Wiedner, der ihn her- 
ausheben wollte, wurde gleichfalls be- 
täubt, und Beide starben, bevor man am 
Fuß des Bottichs ein Loch schlug und 
sie herauszog. 

K a r l s b a d. Ein heftiger Wol- 
kmbruch hat unsere Stadt heimgesucht 
und das »Hoiel Magnet« bedeutend be- 
schädigt. Mit Mühe gelang es der 
Feuerwehr, einen Kurgaft, der in Le- 
bensgesahr schwebte-, zu retten. 

M a n d o t. Hier kam bei starkem 
Sturmwind eine Feuersbrunst zum 
Ausdruck welcher 72 Häuser mit 125 
Nebenqelssiiuden »zum Opfer fielen. Der 
cinqerichtete Schaden beträgt über 200,- 
»in-) Her-merk 

tu o y s v o r f. Dieser Tage Tand 
die feierliche Enthüllung des Krieger- 
denkmals für die im Kriegsjahre 1866 
hier beerdigten 1556 preußischen Sol- 
daten statt. Das preußische Kriegs- 
ministerium, das dem Denkmalkomite 
schon 400 Mark gespendet hatte, wid- 
mete für diesen Zweck neuerlich eine 
Spende von 500 Mark. 

Fischwerk 
B e r n. Die Brandversicherungs- 

anstalt des Kantons hatte für das 
Jahr 1900 ins-gestimmt 285 Brand- 
fälle, von denen 421 Gebäude betrof- 
fen worden sind, zu entschädigen und 
dafür 87f),710 Franks aufgewendet. 
Die Betriebsrechnung der Anstalt 
schließt mit einem Aktivsaldo von 
608,855 Franks ab und das reine Ver- 
mögen ist auf 3,575,058 Franks ange- 
wachsen.——(:-J·ine Eierverkaussaendssen- 
schast soll fiir Vern und Umgebuan ge- 
gründet werden.——Die Einwohnerge- 
meinde des von einem Berafturz be- 
drohten Dorfes Schwanden bei Brienz 
hat beschlossen, sämmtliche Wohnunan 
zu räumen und an sicherer Stelle eine 
neue Ansiedluna zu gründen, wozu ihr 
der Staat behilflich sein wird. 

F r ei b u r a. Einem Begnadi- 
gungsgesuch des im Jahre 1887 wegen 
Mordes zu lebenslänglicher Zuchthaus- 
strafe verurtheilten Giuseppe Aguinino 
von Viella wurde in dem Sinne ent- 
sprochen, daf; die Strafe in lebens- 
längliche Landesverweisung umgewan- 
delt wurde. 

S o lot hu r n. Jm solothurnischen 
Gäu sind außerordentlich zahlreich die 
Störche dies Mal eingeriickt. Fast in 
jedem Dorfe des Mittelgiiues haben sie 
ein oder zwei neue, stattliche Nester auf 
den Hausfirsten gebaut. Die Störche 
bilden eine ständige Staffage der Mat- 
ten längs der Dünnern und der Gän- 
bahn. 

T hu r g a u. Jn verschiedenen Ge- 
genden des Kantons werden trotz der 
reichen Traubenernte des vergangenen 
Jahres viele Rebstöcke ausgegraben und 
durch andere Kulturen ersetzt. Der 
Grund liegt namentlich darin, daß es 
immer schwerer wird, die nöthigen Ar- 
beitskräfte für die Landwirthschaft 
und spezielx für den Rebbau zu gewin- 
nen. 

W allis. Nicht weit von dem vor 
einiger Zeit durch einen Erdsturz ge- 
bildeten See der Dranse bei Bovernier 
arbeiteten fünf Leute am Sprengen 
eines großen Felsblockes, als plötzlich 
ein neuer Sturz erfolgte. Die Leute 
schienen dem Tode geweiht, aber sie ver- 
loren die Geistesgegenwart nicht, 
schmiegten sich an einen großen, stehen 
gebliebenen Stein an, und die stürzende 
Masse sauste über sie hinweg. 

Neuenburg. Für den Schutz 
des neuenburgischen Rebgebietcs gegen 
Hagelwetter sind 16 Stationen zum 
Bedienen von Hagelkanonen errichtet 
worden, acht um das Dorf Cortaillod s 

herum und acht vertheilt auf die Ge- IF 
gend zwischen Boudry-TroiB-Rods « 

und Bolr. 
Mosis-«- -·.-. -—- N-- 
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